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»DIE AHRE«
Offizielle Mitteilungen des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Zentralvorstand: Postfach Zürich 22. Postcheck-Konto VIII 30 694

Zentralpräsident: Wm. Hauser Piermann, Im Heuried 51, Zürich 55

Tel.: Privat (051) 33 33 02 Geschäft (051) 25 16 10

Technische Leiter: Hptm. Schudel W., Kinkelstr. 26, Zürich 6

Tel.: Geschäft 24 77 50, Privat 26 4146
Oblt. Graf Hans, Ekkehardstr. 8, Zürich 6

Tel.: Geschäft 27 07 33, Privat 28 08 11

Sektion Base!
Präsident: Gfr. Hegele August
Basel 2, Beichenstrasse 14

Tel.: Privat 3 89 24, Geschäft 3 98 40/216
Postcheckkonto V 18 089

Stammtisch: Im Rest. Strohhof am ersten
Dienstag jedes Monats ab 20.00 Uhr.

Voranzeige der nächsten Veranstaltungen:

Freitag, den 9. November 1951:
Lichtbildervortrag von Herrn Wil-
heim Werder, Basel, über „Natur und
Kunst im Tessin". Lokal: Rest. z. Frö-
schenbollwerk, Spalenring 132, Basel, Sit-
zungszimmer 1. Stock. Der Referent ist
in unserem Kreise nicht unbekannt und
wird uns wiederum eine Serie seiner
prachtvollen Farbenaufnahmen zeigen und
sie in lebendigen Worten zu erläutern
wissen. Auch Familienangehörige sind herz-
lieh eingeladen.

Dienstag, den 4. Dezember 1951,
20.15 Uhr präzis, im Theoriesaal der Ka-
serne Basel: Vorführung von 2 eng-
lischen Kriegs-Tonfilmen. Es ist uns
gelungen, vom EMD, Sekt. f. Ausbildung,
die beiden authentischen Kriegs-
Tonfilme „Geländeschwierigkei-
ten" (Ostiront) und „Arnhem" (In-
vasion Plolland) zu erhalten und sie an

obgenanntem Datum zur Vorführung zu
bringen. In fünf Viertelstunden werden
vor uns erschütternde Bilder des Krieges
erstehen und manchem unvergessliche Ein-
drücke vermitteln.
Hiezu sind auch die Kollegen vom Fourier-
verband herzlich eingeladen. Der grossen
Unkosten wegen sehen wir uns veranlasst,

einen Spesenbeitrag von 50 Rp. pro Mann
zu erheben. Wir zählen auf die Teilnahme
aller Kameraden. Der Vorstand.

Sektion Bern
Präsident: Gfr. Kaufmann H.
Bern, Fabrikstrasse 21

Tel. Nr. 3 72 30 Postcheckkonto III 13 318

Stammlokal: Cafe Bubenberg, Bubenberg-
platz 10. Zusammenkunft: Am er-
sten Freitag jedes Monats.

Ende Oktober oder anfangs November wird
Kamerad Karl Brodbeck, Verfasser des
im Verlage P. Haupt erschienenen Buches

„Freimaurerlogen, die verschiedenen Sy-
steme und ähnliche Organisationen", einen

Vortrag über die Freimaurerlogen halten.
Nähere Einzelheiten werden unsern Mit-
gliedern noch mit Zirkular bekanntge-
geben. Der Vorstand.

Sektion Graubünden
Präsident: Gfr. Rageth Peter
Chur, Nordstrasse 10

Tel. (während Bürozeit): 2 12 33

Postcheckkonto X 5229

Am 8. 9. September nahmen unsere Käme-
raden an der grossangelegten Herbstfeld-
dienstübung der Sektionen Zürich und
Graubünden des SFV teil, die unter Lei-
tung von Herrn Major Mattle im Gebiet
Weisstannen-Foopass-Elm bei grosser Be-

teiligung stattfand. Diese theoretische und
praktische Übung, verbunden mit einer
Passwanderung bei schönstem Wetter, war
für jeden Kameraden ein Erlebnis.
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Sodann hielten wir am 20. September im
Hotel „Traube" in Chur bei gutem Besuch

unsern Orientierungs- und Übungsabend ab,
bei dem unser technischer Leiter, Herr
Oblt. Vital, die besonders den bald darauf
in den WK einrückenden Kameraden will-
kommene Stoffauffrischung und Vorberei-
tung vermittelte.

Sektionswettkämpfe. Am Mittwoch, den
24. Oktober 1951, 20.15 Uhr, findet im
Hotel „Traube" (Bündnerstiibli) in Chur
die theoretische Vorbereitungsübung für
diesen Wettkampf statt, wobei auch über
das Kartenlesen und die Handhabung des

Kompasses doziert wird. Wir richten noch-
mals an alle Kameraden den dringlichen
Appell zum aktiven Mitmachen. Wir kön-
neu versichern, dass dies keiner bereuen
wird. Wenn nötig und falls gewünscht,
kann dann eine weitere Vorbereitung ver-
einbart werden. Der Wettkampf findet am
Vormittag des 28. Oktober 1951 statt.

Der Vorstand.

Sektion Ostschweiz
Präsident: Gfr. Niedermann Anton
St, Gallen, Pelikanstrasse 17

Tel. 2 83 87, Postcheckkonto IX 10 225

Sektions-Wettkampf. Aus dem August-
„Fourier" haben alle Kameraden ersehen,
dass der Verband diesen Herbst einen
Sektionswettkampf durchführt. Inzwischen
dürfte auch das Zirkular des Vorstandes
bereits bei allen eingetroffen sein. Wir
möchten hiemit nochmals sämtliche Käme-
raden auffordern, an unsern Wettkampf-
tagen Samstag, den 27. Oktober 1951,
15.00 Uhr oder, wer am Samstag nicht
antreten kann, am Sonntag, den 28. Ok-
tober 1951, 09.00 Uhr, nach St. Gallen zu
kommen.

Besammlung: Rest. „Grütli", Rehe-
tobelstrasse, St. Gallen (ab Hauptbahnhof
mit Tram nach Krontal oder Bahnstation
St. Fiden-St. Gallen). Unser Leitsatz ist:
Beteiligung kommt vor dem Rang.
Die techn. Leitung und der Vorstand körn-
rnen allen Kameraden entgegen dadurch,

dass der Wettkampf zweimal durchgeführt
wird, damit auch die, die am Samstag ar-
beiten müssen, antreten können.

Also, Kameraden, meldet Euch zum Wett-
kämpf, wir rechnen auf alle. Der Vorstand.

Sektion Solothurn
Präsident: Gfr. Steinbeisser Martin, Lehrer
Flumenthal (SO)
Postcheckkonto Va 2713

Zusammenkunft: jeden letzten Sonntag des
Monats.
Stammlokal: Hotel „Metropol", Solothurn

Kartenlese-Übung. Die am 22. und 23.
September durchgeführte Kartenlese-Übung
darf als wohlgelungen taxiert werden. 10

Kameraden, darunter Jahrgänge vor 1900,
besammelten sich um 16.20 Uhr in Solo-
thurn, um unter der fachkundigen Leitung
von Herrn Oblt. Jeker einen interessanten
und lehrreichen Kurs im praktischen Kar-
tenlesen mitzumachen.
Nach einem methodisch glänzend aufge-
bauten Kurzreferat über die Grenzen und
Möglichkeiten der in der Armee verwen-
ten Karten ging es an die praktische Ar-
beit im für die Teilnehmer unbekannten
Gelände.

Die Kameraden kannten auf der Karte
ihren Standort und mussten das Ziel, das
ihnen nur durch Bekanntgabe der Koordi-
nanten genannt wurde, suchen. Zunächst
erfolgte die Lösung unter Anwesenheit des
technischen Leiters. In den drei folgenden
Aufgaben waren die Kameraden in Grup-
pen aufgeteilt. Erschwerend kam hinzu,
dass die Dunkelheit nicht mehr alle Ein-
zelheiten erkennen liess, und der Kompass
zu Hilfe genommen werden musste. Die
Übung spielte zudem im Walcle, so dass
sich auch hier bald die Tücken des Ge-
ländes und die Unerfahrenheit im Karten-
lesen der einen oder andern Gruppe einen
kleineren oder grösseren Streich spielte.
Die Unterkunft in Lüterkofen, die von der
ersten Gruppe erst nach 22.00 Uhr, von
den andern nach 23.00 Uhr erreicht wurde,
gab den Teilnehmern nach Einnahme einer
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guten Verpflegung Gelegenheit, mit dem
Kursleiter über die „Erfahrungen" im Kar-
tenlesen eine gründliche Aussprache zu hal-
ten. Erst nach Mitternacht begaben sich
die Kameraden auf das Strohlager.
Sonntag: 06.30 Tagwache, 07.30 Morgen-
essen, 08.15 Arbeit am Kompass. Sehr
bald wurde uns klar, dass man den Kom-
pass nicht nur zur Auffindung der N—S-
Richtung benötigt, sondern dass er viele
praktisch wichtige Anwendungsmöglich-
keiten bietet. Die Azimut-Einteilung und
ihre Benützung war den meisten Käme-
raden neu. Damit die Kameraden aus
den entlegeneren Teilen unseres Kantons
zum Mittagessen wieder zu Hause sein

konnten, musste die Übung um 10.00 Uhr
abgebrochen werden.
Die Kameraden gingen mit dem Bewusst-
sein auseinander, etwas Wesentliches ge-
lernt zu haben, dankbar ihrem technischen
Kursleiter, der es ausgezeichnet verstau-
den hatte, sie in kameradschaftlicher Art
in Geheimnisse und den Gebrauch der
Karte und des Kompasses einzuführen.
Die Teilnehmer hoffen, dass sie noch ein-
mal Gelegenheit erhalten, eine Karten-
leseübung mitmachen zu dürfen, um das
Gelernte vertiefen und verankern zu kön-
nen. Dank gebührt in erster Linie dem
technischen Leiter, Herrn Oblt. Jeker, aber
auch dem Vorstand, vor allem Wm. Fg.
Greif, der die organisatorischen Arbeiten
besorgte.

Am 21. Oktober findet, wie bereits mit-
geteilt, der Sektionswettkampf statt. Es

ist unbedingt erforderlich, dass sich alle
Mitglieder zur Teilnahme entschliessen, da-
mit sich unsere Sektion im Gesamtklasse-
ment sehen lassen darf. Der Erfolg hängt
weitgehend von der Teilnehmerzahl ab. In
dem jedem Kameraden zugestellten Orien-
tierungsscheiben ist alles Wissenswerte ent-
halten und wer seine Anmeldung noch
nicht abgeschickt hat, möge dies sofort
nachholen. Der techn. Leiter und der Vor-
stand erwarten maximale Beteiligung. Zu
jeder Auskunft steht unser Vize-Präsident,
Wm. A. Greif, Biberist, jederzeit gerne
zur Verfügung. Der Vorstand.

Sektion Zürich
Präsident: Gfr. Wahrenberger Paul
Zürich 38, Tannenrauchstrasse 106

Tel.: 45 24 79, Postcheckkonto VIII 34 910

Stammtisch Zürich: im Strohhof am 1.

Dienstag jedes Monats ab 20.00 Uhr.

Stammtisch Winterthur: im Restaurant
Terminus am 1. Montag jedes Monats
ab 20.00 Uhr.

Auskunft über alle fachtechnischen Fra-
gen erteilt: Oblt. Brunner Erwin, Lang-
furren 29, Zürich 57, Tel. Privat 28 63 14,
Geschäft 23 16 60.

Arbeitsgruppe Winterthur gegründet! Der
neue Vorstand hatte sich zum Ziele ge-
setzt, in seinem Sektionsgebiet dort Ar-
beitsgruppen zu bilden, wo es durch die
Lage gerechtfertigt erschien. Winterthur
stand im Vordergrund. In Fritz Minder
lernten wir einen initiativen Kameraden
kennen, der diese Aufgabe mit der erfor-
derlichen Umsicht anpackte. Und die Win-
terthurer verdankten seine Arbeiten ent-
sprechend: Mehrheitlich leisteten sie sei-
ner Einladung zu einem ersten Aus-
spräche- und Arbeitsabend Folge.
Der Vorstand delegierte den Präsidenten
und den techn. Leiter. Auch Zentralpräsi-
dent Kam. Hauser liess es sich nicht neh-

men, die Winterthurer mit seinem Besuch
zu beehren. Kam. Minder eröffnete die
Versammlung, hiess seine Kameraden herz-
lieh willkommen und gab seiner Freude
Ausdruck, dass man sich fortab so richtig
„entre nous'' treffen wird, um seine Kennt-
nisse als FG ausserdienstlich zu fördern.
Dass es wichtig ist, erkannte jeder wäh-
rend des Vortrages unseres techn. Leiters,
Herrn Oblt. Brunner, und wie dringend
notwendig im Hinblick auf die im kom-
menden Jahr zu erwartenden Dienstlei-
stungen eine Repetition des VR ist. Wie
am Arbeitsabend in Zürich, fand die Theo-
rie im Kartenlesen und über die Hand-
habung eines Kompasses ungeteiltes In-
teresse; hoffen wir, dass das bei der prak-
tischen Auswertung immer noch vorhan-
den ist



284 „DIE ÄHRE Oktober 1951

Zentralpräsident Hauser kramte in einer
gehaltvollen Plauderei in seinen Erinne-
rungen: Wie unser Verband vor rund 10

Jahren aus der Taufe gehoben wurde, wie
man mit den Fourieren verhandelte, wie
man mit dem OKK Verbindung aufnahm.
Er erzählte von unserem Fachblatt „Die
Aehre", von deren Zusammenlegung mit
dem „Fourier" und den uns daraus er-
wachsenen Vorteilen.
Abschliessend einigte man sich zu einem
Stamm; man will sich allmonatlich am
ersten Montag im „Terminus" treffen.
Zur Arbeitsgruppe Winterthur gehört Win-
terthur-Stadt und -Land, Bezirk Andel-
fingen, Tösstal, Einbrach und Umgebung.
Kameraden, die in diesem Gebiet wohnen,
wollen die Publikationen dieser Arbeits-
gruppe beachten.

Der Vorstand wünscht der Arbeitsgruppe
Winterthur von Herzen viel Glück und
guten Erfolg!

Der Arbeitsabend brachte am 13.9.51 lei-
der nicht die erhoffte Beteiligung, trotzdem
man die Einladungen diesmal nicht als

Drucksache, sondern in verschlossenem Um-
schlag versandte und den Kameraden von
auswärts das Reisen zur Militärtaxe er-
möglicht wurde.

Nun, die Erschienenen brauchten ihre Teil-
nähme nicht zu bereuen. Im Hinblick auf
den Einzel- und Sektionswettkampf son-
dierte der vortragende technische Leiter
etwas betreffs der Kenntnisse des VR.
Es scheint darin nicht zum besten bestellt
zu sein. Reges Interesse fand die Instruk-
tion über das Kartenlesen und die Theorie
über die Verwendung einer Recta-Bussole.
Die interessante Gestaltung des Vortrages
scheint sich denn auch in der Anmeldung
zum Sektionswettkampf ausgewirkt zu ha-
ben, denn nur drei Kameraden konnten
sich zur Teilnahme nicht entschliessen.

Mühlenbesichtigung. Dank dem Entgegen-
kommen der Mühlengenossenschaft Schweiz.
Konsumvereine in Zürich können wir
Samstag, den 10. November 1951, den

genannten Mühlenbetrieb besichtigen.

Besammlung 14.00 Uhr Tramhaltestelle
Dammweg (Tram Nr. 4, 13). Behufs Ein-
teilung in verschiedene Gruppen benöti-
gen wir Eure Anmeldung bis spätestens
6.11.51 telephonisch oder schriftlich an
den Präsidenten.

Zu dieser interessanten Besichtigung erwar-
ten wir recht viele Kameraden.

Der Vorstand.

Schweizerische Genossenschaft

für Gemüsebau SGG Kerzers

uUv ] mit Produktionsbetrieben in der Ostschvveiz,
im Seeland, im Waadtland und im Untervvallis
und Verkaufsstellen in Zürich und Luzern
offeriert Ihnen

SPEISERARTOFFELN und GEMÜSE

Spezialität: Karotten gewaschen
für das Militär zu speziell vorteilhaften Preisen

Telephon: (031) 69 53 61 Kerzers (Zentrale)

(051) 23 77 63 Verkaufsstelle Zürich, Hafnerstrasse 60

(041) 2 90 22 Verkaufsstelle Luzern, Tribschenstrasse 18
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